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Geschichte des Oosters Kaisheim. Von u1tpo Reindl Selbst-
verlag des Vertassers. Druck Sporer, Haunstetten (1913) 109 Seiten
( BA AdIK.

Das Büchlein 111 keine wissenschaftlich-kritische Darstellung der
Kaıisheimer Klostergeschichte seIN; Wer durcharbeitet, kennt das sofort
Idieser Umstand macht daher auch ZUr Pflicht, OM Standpunkt DODU-lärer Darstellung aus urteilen. Und ann iINan das kleine, mıiıt Fleiß
gearbeıtete Werk empfehlen. Besonders In den ersten sechs Abschnitten ist
1e] allgemein Cisterziensisches mıiıt stetem Hinweise auf kKkaısheim al-
beıtet Interessant ist dıie (jeschichte der Schicksale des Klosters ZUr elt
der Reformation Manchmal ist abe!1, Wwı1ıe auch 1m Tolgenden sehr auf
Einzelheiten eingegangen, welche die (jeschichte mehr In den Hıntergrund
drängen. Den Schluß 8 —— 103) bildet ein Abschnitt über dıe nter-
tanen des RKeichsstiftes 1m Jahrhundert. Bis einer wissenschaft-
lichen (ieschichte wird ohl noch länger dauern, da noch 1e] Quellen-
mater1a gehoben werden muß;; dieses (jefühl begleitet einen durch das

Büchlein. Druckfehler un sprachliche Härten bıttet der Vertasser
selber 194 Beschleunigung des Druckes entschuldigen. Nıcht beachtet
wurde anscheinend die Martie über Kaisheim 1n Steichele, Das Bistum
ugsburg [[ 610 Fr Neben Schaidler hätte diese Arbeiıt Oh] auch g-
nNannt D werden verdient. DIie Ilustrationen kann 1m großen anzen
m ı1t gut bezeichnen, wenngleich S1€E 1e] besser se1in könnten Was als uch-
schmuck SONS noch bezeichnet wırd, daraut ware beli diıeser Qualität besser
verzichtet worden. DDas ohnedies kleine Register we1list mehrere ängel auf;
ohne weıteres Nachtforschen konnte ich nicht bloß Druckfehler, sondern
auch Uebersehen teststellen Jedenfalls hat dem Büchlein die ben
gebene Beschleunigung 1UTr geschadet.

AIl

Salzburg. Muemer.

eorg Grill,’ Abt des Cisterzienserstiftes Wilhering ın
UOberösterreich, VOIN SCH1iJE T Jahresbericht des (Giymnasıums In
Wiılhering, 1913, Z°

Die Stellung des Prälatenstandes 1m an ob der Nns WAarTr In der
e1ıt der ständiıschen Erhebung Ferdinand HS während der Dayrı-
schen Pfandherrschaft und des folgenden Bauernkrieges ine äußerst schwie-
rige DIie Interessen, welche dıie protestantisch gesinnten HMerren, Kıtter und
Städte vertraten, und die Interessen der katholischen Kırche standen fast
durchwegs chroft einander gegenüber. FEine kluge Haltung des Prälaten-
standes War deshalb auch für dıe Zukunft des katholischen Bekenntnisses
1m an ob der Enns VO  $ nıcht unterschätzender Bedeutung. Der
Verfasser legt Del se1iner Arbeıit daher das Hauptgewicht auft die klare Her-
ausarbeitung der politischen Tätigkeit des Abtes Grill on Wiılhering, der
neben Abt Woliradt VO  —; Kremsmünster die bedeutendste Persönlichkeit des
obderennsischen Prälatenstandes jener eit WAar. Bel aller Anhänglichkeit

die alte Kırche ist doch ein Sanz energischer Verfechter ständischer
Freiheiten. Seine Zuneigung ZUIN Hause Habsburg, sein FEiıfer für die
Wiıedereinlösung se1ines Heimatlandes Aaus der bayrischen Pfandschaft ent-
zıiehen ihm schließlich amn Münchner oftfe das Vertrauen, das ihm
dort in den ersten Jahren entgegengebracht hatte. Die Abhandlung biletet
auch dankenswerte Aufschlüsse über dıe Härte der bayrischen fandschaft,
sSowelt Wılheringer UJntertanen hievon betroffen wurden.
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